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hangen um dieselben : I 166 , 10 . Putzliebenden gleich(çubhamyàvoná)erstrahltensiemitSchmuckX78,7.DemSängersollensiemitGutdasLiedschmückenII34,6.—DiegesungenenLobliedersollenIndraundVishnuschmücken,lesenwirVI69,3.DieKuhistnichtnurdaskleidSomas,sondernauchseinSchmuckgewand:IX107,26;86,26;72,1,cf.99,1.DasbrahmabereitetersiehzumSchmuckIX71,1,undmitSchönheitwirdergeschmückt

IX 34 , 4 . — Auch der Nacht fehlt der Schmuck nicht :

 X 127 , 1 . Den reichen Schmuck der griech . Götter kenntjeder,icherinnerenuranh.Ven.65:xqvoojxoa¡.iríselaa—3yj(fQoáízr¡,dengoldenenWagenderArtemis:h.IX3undihregoldenenZügel:Z205;cf.h.XXXII5,woderSchmuckderSelenebeschriebenwird.—£232if.gleichtHomerdenverschönertenOdyssensdemvonGoldumfasstenSilberschmuck.—

 Einige Bilder von der Farbe dürfen wir nichtwähntlassen:dasaufstrahlendeFeuerwirdlichterFarbeverglichenI66,3:citróyddabhrätfvetónávikshú.Agni,sowieUshas,IndraunddieMarutssindgoldfarben:II35,10.VII77,2.V38,2.II34,11.DerSomahateinegoldgelbeFarbe,deshalbwirderunzähligeMalekurzhari„dergoldgelbe"genannt.Süryaheißtderrote(bradhna)VIII58,7u.ö.Nachtu.Morgenrötesinddiezweiverschiedenfarbigen(virüpe)I95,1,cf.I96,5.DiedahineilendenApsarasensehenauswierötlicheFarben(taañjáijo'runáyonásasruliX95,6).—DasGebetisthellfarbig(çukravarna)I143,7,mitwelcherMetapherseineVorzüglichkeitbezeichnetwerdensoll.

I . Krankheit . Unglück .

 Wie Verletzung beim Gange , soll Uebelwollen demMenschenfernbleiben(rishtámnáyamanndpabhütudur-matirI131,7).—WerdemAgnidient,derdringtmitdesHimmelsUnterstützungdurchdieFeindewiedurchBedrängnis(dvishoáñhonátaratiVI2,4).


